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Vorbemerkung

Die Transliteration arabischer Begriffe orientiert sich am System der 
Deutschen Morgenländischen Gesellschaft (DMG). Ausgenommen hier­
von sind Begriffe, die bereits weite Verbreitung in der deutschen Sprache 
gefunden haben und dementsprechend in der im Deutschen üblichen 
Schreibweise wiedergegeben werden, wie bspw. Fatwa statt fatwā und 
Scharia statt šarīʿa. Die Angaben zu den verwendeten Quellen erfolgen 
im Fußnotenapparat, wobei zunächst die Primär- und anschließend 
die Sekundärliteratur genannt werden. Die Referenzen umfassen den 
Nachnamen des Autors sowie ein Schlagwort des Titels; bei Online­
quellen wird zudem der Titel der jeweiligen Plattform genannt, wäh­
rend aus Platzgründen auf die vollständige URL verzichtet wird. Im 
Literaturverzeichnis sind sämtliche Quellenangaben vollständig und de­
tailliert aufgeführt. Zitate werden durch „doppelte Anführungszeichen“ 
gekennzeichnet. Eckige Klammern […] dienen innerhalb von Zitaten zur 
Markierung von Auslassungen oder eingefügten Zusätzen. Zur Darstel­
lung der empirischen Ergebnisse wird folgende Zitierweise angewandt: 
Anh. II, A, B oder C: Name der:des Interviewten, Alter (also z. B.: 
Anh. II, A: Hilal, 44). Im entsprechenden Anhang sind weiterführende 
Angaben zu den Interviewpartner:innen enthalten. Zur besseren Les­
barkeit wurden zitierte Interviewausschnitte, insbesondere bei umgangs­
sprachlichen oder saloppen Ausdrücken, behutsam geglättet. Der in den 
Interviewpassagen häufig anzutreffende Schrägstrich / signalisiert, dass 
die interviewte Person ihren Satz abbrach oder sich selbst korrigierte 
– nähere Informationen zu den Transkriptionsregeln der Interviews fin­
den sich in Kapitel V. Zeitangaben im Text beziehen sich, sofern nicht 
anders vermerkt, auf die gregorianische Jahreszählung. Koranstellen ent­
stammen in der Regel der Übersetzung von Rudi Paret. Für Koranzitate 
gelten die folgenden Kürzel: Koran Nr. der Sure: Nr. des Verses (z. B. 
Koran 2:3).
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Vorwort

Neue Medien sind längst integraler Bestandteil unseres Alltags. Sie prä­
gen das gesellschaftliche Leben in erheblichem Maße, ermöglichen sie 
doch den verschiedenen Nutzer:innengruppen, sich über offene Fragen 
zu informieren, unterschiedlichen Bedürfnissen nachzugehen und mit 
anderen zu kommunizieren. Auch Wissen über Religion wird in zuneh­
mendem Maße aus den Online-Angeboten geschöpft. Insbesondere für 
Orientierungssuchende bieten die neuen Medien vielfältige Zugänge zu 
religiösen Inhalten, die eine individuelle Auswahl und Aneignung er­
möglichen. Es gilt heute als unumstritten, dass der mediale Wandel tief­
greifende Implikationen für Religion und religiöse Autoritätsverhältnisse 
mit sich bringt. Die daraus resultierenden Transformationsprozesse er­
öffnen ein breites Panorama religions- wie sozialwissenschaftlicher Fra­
gestellungen, die einer differenzierten wissenschaftlichen Betrachtung 
bedürfen.

Die vorliegende Studie betritt dieses Forschungsfeld und widmet sich 
dem Verhältnis muslimischer Lebensführung zu islamischer Normativi­
tät im Allgemeinen und im Cyberspace im Besonderen. Im Zentrum 
steht die Frage nach den Orten, Formen, Kriterien und Konsequen­
zen der religiösen Internetnutzung von Muslim:innen in Deutschland. 
Die Arbeit bewegt sich dabei an der Schnittstelle zwischen islamwissen­
schaftlicher und sozialwissenschaftlicher Religionsforschung und nimmt 
damit eine interdisziplinäre Perspektive ein. Auf der Basis qualitativ-
empirischer Daten gewährt die Studie differenzierte Einblicke in das 
Verständnis religiöser Autorität unter Muslim:innen, deren Strategien 
der religiösen Informationsbeschaffung sowie in die Bedeutung online­
basierter Autoritäten für die individuelle Lebenspraxis im Umgang mit 
den Normen der Scharia. Damit trägt die Untersuchung zu einer vertief­
ten Auseinandersetzung mit der Scharia und der muslimischen Lebens­
wirklichkeit im Kontext von Migration und Medienwandel bei und lie­
fert gleichzeitig wichtige Impulse für aktuelle Debatten zum politischen 
Islam in Deutschland – einem Themenfeld, das sich angesichts islamisti­
scher und salafistischer Dominanz der Online-Angebote zum Islam als 
besonders relevant erweist.

Darüber hinaus sind die gewonnenen Erkenntnisse anschlussfähig an 
islamtheologische und allgemein islambezogene Forschungsansätze, ins­
besondere im Hinblick auf religiöse Beratung, Sozialethik, Integrations­
fragen sowie Präventionsstrategien gegen Islamismus. Die Studie lädt zur 
kritischen Reflexion tradierter Islaminterpretationen ein und bietet eine 
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fundierte Grundlage, um Strategien und Konzepte zum Fatwa-Wesen 
(iftāʾ) für Muslim:innen in mehrheitlich nichtmuslimischen Gesellschaf­
ten zu entwickeln. Ein solches iftāʾ-Format könnte gezielt islamistischer 
Online-Propaganda entgegenwirken, die Integration fördern und so ein 
friedliches, konstruktives Miteinander zwischen Muslim:innen und der 
Mehrheitsgesellschaft stärken.

Bei der vorliegenden Publikation handelt es sich um die leicht bear­
beitete Fassung meiner Habilitationsschrift, die im Februar 2025 von 
der Philosophischen Fakultät der Georg-August-Universität Göttingen 
angenommen wurde. Sie entstand während meiner Tätigkeit als wis­
senschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Soziologie der Georg-August-
Universität Göttingen. An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Per­
sonen bedanken, die mich bei der Erstellung dieser Arbeit unterstützt 
haben. Mein erster und tiefster Dank gilt Herrn Prof. Dr. Alexander-
Kenneth Nagel für seine stete Unterstützung, vielfache Beratung und 
professionelle Begleitung des ganzen Prozesses sowie für die hervorra­
gende Arbeitsatmosphäre, in der ich das Projekt durchführen konnte. 
Die zahlreichen Gespräche auf beruflicher und persönlicher Ebene wa­
ren stets bereichernd und inspirierend. Gleichfalls gilt mein Dank Frau 
Prof. Dr. Riem Spielhaus, die den Fortgang dieser Arbeit ebenfalls unter­
stützend und beratend begleitet hat.

Des Weiteren möchte ich meinen Freund:innen und Kolleg:innen – 
insbesondere Dr. Assem Hefny, Dr. Mehmet Kalender und Dr. Tarek 
Elkott– für die langen und fruchtbaren Diskussionen danken. Gedankt 
sei außerdem Frau Michaela Bunnemann und Herrn Patrick Keßler für 
die Mitwirkung bei der Korrektur und der formalen Durchsicht der 
Arbeit. Besonders danke ich auch all den anonym bleibenden Interview­
partner:innen für ihre Gesprächsbereitschaft, ohne deren Unterstützung 
und Offenheit diese Arbeit nicht in der vorliegenden Form entstanden 
wäre. Nicht zuletzt danke ich von Herzen meiner Familie – insbesondere 
meinen Kindern Betül, Josef, Malika und Abrar – für ihren Humor, ihre 
Geduld und Nachsicht in stressigen Phasen sowie für ihre stillen Gesten 
der Unterstützung. Ihnen allen widme ich diese Arbeit.

Northeim, März 2026 Mahmud El-Wereny
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